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Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr 

Klimaschutz und Umwelt 

Berlin, den 23. April 2026 

- I E 1 - Telefon   9(0) 25 - 2383 

 

 

Sebastian.Scholz@SenMVKU.berlin.de 

An den 

Vorsitzenden des Hauptausschusses 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin     

über  

Senatskanzlei - G Sen - 

 

Kostenschätzung Volksentscheid Baum 

 

85. Sitzung des Hauptausschusses am 08. Oktober 2025 

Drucksache 19/2573, Antrag auf Einleitung des Volksbegehrens „Volksentscheid Baum“ (Gesetz für 

ein Klimaanpassungsgesetz Berlin und zur Änderung weiterer Vorschriften), rote Nr. 2419 

 

87. Sitzung des Hauptausschusses am 17. Oktober 2025  

Bericht SenMVKU - I E 31 - vom 15. Oktober 2025, rote Nr. 2419 A  

 

92. Sitzung des Hauptausschusses am 26. November 2025  

Bericht SenMVKU - III C 2-3 - vom 29. Oktober 2025, rote Nr. 2419 C  

Bericht SenMVKU - I E 1 - vom 30. Oktober 2025, rote Nr. 2419 D 

 

97. Sitzung des Hauptausschusses am 18. Februar 2026  

Bericht SenMVKU - I E 1 - vom 15. Januar 2026, rote Nr. 2419 E 

 

 

Der Hauptausschuss hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen: 

 

„Bitte um Folgebericht zum 31.05.2026.“  

 

 

Beschlussempfehlung 

 

Der Hauptausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

Hierzu wird berichtet: 

 

Gemäß § 22 KAnGBln legt der Senat dem Abgeordnetenhaus spätestens sechs Monate nach 

Inkrafttreten (bis zum 21. Mai 2026) einen Projektauftrag für ein Umsetzungsplanungsprojekt zur 

Kenntnisnahme vor. Ziel des Umsetzungsplanungsprojektes ist es innerhalb von 18 Monaten (d.h. bis 
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November 2027) Entscheidungsgrundlagen, Zuständigkeiten, Ressourcenkalkulationen und alle 

sonstigen notwendigen Vorarbeiten für die Umsetzung des Gesetzes zu erarbeiten. Ein Bericht zur 

weiteren Konkretisierung, Verifizierung und Validierung der Kostenschätzung kann erst im Rahmen 

dieses Umsetzungsplanungsprojektes erfolgen. Mit substanziellen Inhalten eines Folgeberichts ist 

frühestens sechs Monaten nach Beginn des Umsetzungsplanungsprojektes (also frühestens im 

November 2026) zu rechnen. 

 

 

In Vertretung  

 

 

Andreas Kraus 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 




